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Begriffsbestimmungen 

§ 3. Im Sinne dieses Bundesgesetzes gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

 1. „Produkt“ ist jede bewegliche Sache einschließlich Energie, auch wenn sie Teil einer anderen 
beweglichen Sache oder mit einer unbeweglichen Sache verbunden worden ist, die – auch im 
Rahmen der Erbringung einer Dienstleistung – für Verbraucher/innen bestimmt ist oder unter 
vernünftigerweise vorhersehbaren Bedingungen von diesen benutzt werden könnte, selbst wenn 
sie nicht für diese bestimmt ist. Das Produkt muss im Rahmen einer Geschäftstätigkeit geliefert 
oder zur Verfügung gestellt werden, wobei unerheblich ist, ob dies entgeltlich oder unentgeltlich 
erfolgt und ob es neu, gebraucht oder wiederaufgearbeitet ist. Keine Produkte im Sinne dieses 
Bundesgesetzes sind Antiquitäten und solche Produkte, die vor ihrer Verwendung instandgesetzt 
oder wiederaufbereitet werden müssen, sofern dies der/die In-Verkehr-Bringer/in der von ihm/ihr 
belieferten Person nachweislich mitteilt. 

 2. „Ernste Gefahr“ ist jede schwerwiegende Gefahr, die ein rasches Eingreifen der Behörden 
erfordert, auch wenn sie keine unmittelbare Auswirkung hat. 

 3. „Zuständige Behörden“ sind der/die gemäß § 32 zuständige Bundesminister/in sowie die 
Landeshauptleute. 

 4. „Hersteller/in“ ist 

 a) wer seinen Sitz in der Europäischen Gemeinschaft hat und ein Produkt im Rahmen einer 
Geschäftstätigkeit hervorbringt sowie jede andere Person, die als Hersteller/in auftritt, indem 
sie auf dem Produkt ihren Namen, ihr Markenzeichen oder ein anderes 
Unterscheidungszeichen anbringt oder das Produkt wiederaufarbeitet; 

 b) wer den/die Hersteller/in vertritt, wenn dessen/deren Sitz nicht in der Gemeinschaft liegt, oder, 
falls kein/e Vertreter/in mit Sitz in der Gemeinschaft vorhanden ist, wer das Produkt in die 
Europäische Gemeinschaft einführt; 

 c) darüber hinaus jede Person in der Absatzkette, die im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit die 
Sicherheitseigenschaften eines Produktes beeinflusst. 

 5. „Importeur/in“ ist, wer seinen Sitz in Österreich hat und im Rahmen einer Geschäftstätigkeit 

 a) eine/n Hersteller/in in Österreich vertritt oder 

 b) ein Produkt nach Österreich einführt, um es im Inland in Verkehr zu bringen. 

 6. „Händler/in“ ist, wer in der Absatzkette im Rahmen einer Geschäftstätigkeit ein Produkt liefert 
oder zur Verfügung stellt und dessen Tätigkeit die Sicherheitseigenschaften des Produktes nicht 
beeinflusst. 

 7. „In-Verkehr-Bringer/innen“ sind Hersteller/innen, Importeure/Importeurinnen und 
Händler/innen. 
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 8. „In-Verkehr-Bringen“ ist das Feilhalten, Verkaufen, Einführen, unentgeltliche Abgeben oder 
Verteilen eines Produktes sowie seine Anwendung oder Überlassung im Rahmen einer 
Dienstleistung. 

 9. „Rückruf“ ist jede Maßnahme, die auf Erwirkung der Rückgabe eines den Verbrauchern und 
Verbraucherinnen von dem/der In-Verkehr-Bringer/in bereits gelieferten oder zur Verfügung 
gestellten gefährlichen Produkts abzielt. 

 10. „Rücknahme“ ist jede Maßnahme, mit der verhindert werden soll, dass ein gefährliches Produkt 
vertrieben, ausgestellt oder den Verbrauchern und Verbraucherinnen angeboten wird. 


